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100 Jahre Sachverständi-
genverband – ein Anlass 
zur Freude und zu einem 
Blick in die Zukunft

Mit der vorliegenden Son-
dernummer der Zeitschrift 
SACHVERSTÄNDIGE setzt 
der Verband ein weiteres 
Zeichen, das an das von 
ihm begangene Jubiläum 
erinnern soll . Diese Sonder-
ausgabe soll, wie die aus 
gleichem Anlass herausge-
gebene Festschrift und der 
Festakt im Parlament, nicht 

nur eine Würdigung der in einem ganzen Jahrhundert 
geleisteten Arbeit der österreichischen Gerichtssachver-
ständigen und ihrer Standesvertretung sein, sondern über 
den konkreten feierlichen Anlass hinaus eine Reflexion 
und Auseinandersetzung mit den für Justiz und Gesell-
schaft gleichermaßen wichtigen Grundfragen und Rah-
menbedingungen der Sachverständigentätigkeit in Öster-
reich darstellen .

Dankenswerterweise haben sich auch hier namhafte Per-
sönlichkeiten zur Verfügung gestellt und Beiträge verfasst, 
die wichtige Aspekte des Umfelds der für die Gerichte und 
Staatsanwaltschaften tätigen Expertinnen und Experten 
behandeln . Die in ihren inhaltlichen Aussagen bedeut-
samen Grußadressen sind im vorliegenden Heft ebenso 
enthalten wie eine umfassende Zusammenfassung der 
spannenden Podiumsdiskussion, die neben Anerkennung 
für den Verband und die Tätigkeit von Sachverständigen 
auch einiges an Kritik gebracht hat, der sich eine starke, 
leistungsorientierte und verantwortungsbewusste Organi-
sation eben auch zu stellen hat .

Hiermit möchte ich allen danken, die mitgeholfen haben, 
dieses Jubiläum zu einem denkwürdigen Ereignis zu ma-
chen, das mit seiner Darstellung des Erreichten und dem 
Ausblick in die Zukunft weit über den Zeitpunkt der Vollen-
dung von 100 Jahren hinaus wirken wird .

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen viel Vergnügen beim 
Lesen!

Vis. Prof. Dipl.-Ing. Dr. Matthias RANT
Präsident des Hauptverbandes 
der Gerichtssachverständigen
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Die Vertreter der Veranstalter: Dr . RANT im Gespräch mit Parlamentsdirektor Dr . DOSSI


